
Z. 662. (1) - . N r . 10667«
C r, v c u l a r c

dss k. k. illyrffchcn Landes - Gubernmms zu Lai«
bach. — Festsetzung der Gebühren für Bollctcn-
Dupplicate. — Zur Vereinfachung des Gc-
fchaftsganges hat sich d̂ e hohe Hofkammcr nnt
hohen Decrete vom i . Apri l d« I , Zah l29 i6 I
bestimmt gefunden/ die bisher bestehende Em-
richtung, daß von den Botteteu^Dupplicatcn
eine Cammeraltaxe, die Vergütung der Postgc?
bühreN/ ein Stampelbetrag ^ und ein Zetrel-
geld eingehoben wird/, vom 1. Iunp d.I-außer
Wirksamkeit zu fetzen, und dagegen Folgendes
-anzuordnen:— 1.) Bonden 3olltten-Dupvli-
caten ist blos eine Schre i -bgebüh l> außerdem
Ober unter keinem d̂ er bemerkten Titei eine an-
dere Gebühr.zu fordern. — 2.) Diese Gebühr
wird für, Durchfuhrs-Austritts?Bolleten mit.
E i n e m G u l d e n / für alle andern Bolleten
mit zwep G u l d e n in der Art, festgesetzt̂
daß: — 2.) Die Gebühr von Consummo- und
Effiw -Zah!ungs?Bollcten nie die, Hälfte des
entrichteten Zolles oder, Dreyßigst,. aufweichen
die Bollctc lautet^ zu übersteigen hat,- und daß
—!>.) die Postkonducteure m den Fallen^ wo
sie genöthigt sind^ ein, Bo,lletcn?Dupplicat an-
zusuchen, statt der allgemeinen Gebühr v:m
zwey Gulden blos 1 ff. i 5 kr: zu entrichten ha.
ben° — I.) Die Schreibgebühr hat in devNe-
gel in dasjenige Gefall einzufaeßen^. ,in dessen
Namen die Bollete ausgefertigt wird«^—4.)
Dieselbe wird von demjenigen GcMlsamte ein?-
gehoben, und verrechnet/ wclckes das Duvpl i -
car der Partey zustellt. Die Einhändigung
darf vor der Entrichtung der Gebüln- nicht er-
folgen. Die geleistete Zahlung, wird auf dem.
Rücken des Dupl icates bestätiget. — 5.) Die
Bolleten - Dupplicate werden ohne Bedrückung
des Papierstampels ausgefertigt, und können
von den Parteyen/ nach Entrichtung der
Echreibgebühr/ amtlichen Eingaben angclchlcsi
fen^ unk a!s Beweismittel ang?wkndet werden,^

ohne daß es einer nachtraglichen Beidrückung des
Stampels bedarf« — 6.) Der Partey ist frey-
gestellt^ das Gefallsamt anzugeben . durch roel-
ches sie das Bolleten-Dupplicat zu erhalten
wünscht,. Waltet dagegen kein gegründeter
Anstand ob/ so hat die Einhändigung der Bol -
lete durch dieses/ außerdem aber durch das nächste ,
hzezu geeignete Amt zu> geschehen«— 7.) Vol l -
zieht das Amt-/ welches das Bolletcn-Duppl;cat
ausfertigte,, nicht auch dessen Zustellung, ss
hat dasfelbe das Dupplicat der vorgesetzten Be-
hörde zur wettern Verfügung vorzulegen. S o s
die Zustellung durch ein, in einer andern Pre^
vinz befindliches Amt geschehen/ so hat die Ad-
ministration dcr dcm letzteren vorgesetzten Ge-
fallen ? Landes - Behörde das Dupplicat zur Vev-
anlassung der Einhändigung und Emhcbung
der Gebühr zu übermitteln^— Laibach «m
16. May 1829,.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg^

Landes-Gouvcrmur.
C l e m e n s Graf v: B r a n d i s h

k. k. Gubernial-Rath.

I . - 66Z« (1) Ä^r. lochZG"
G u b e r n i a l -- V e r l a u t b a r u n g«.

Es sind nachstehende krazncnsche Stuben-
tenstiftungsplatze erledigt: — itcns. Der vow
dem gewesenen Priester, zu St« Georgen ^ vor
Kramburg/, Pnmus Dcbellak/ errichtete Srisi
tungsplatz von jahrlichen 12 fl, 18 2zä kr. 3.M..
Derselbe lst ausschließend für Studierende aus
der Blutsfreundsti/aft des benannten Snfters
bestimmt. — 2tcns. Der vom Caspar Glavatiz,
gewesenen Pfarrer zu Kropv errichtete> für ei-
nen studierenden Anverwandten vestiranite Sru?
dcnttnstiftungsplatz V0N27 fi-36 kr. E« M . —
Ztensx Der von Johann Thaller/ von Ncu-
thül> gewesenen Besitzer des Gutes Scharfen-
berg^ und. landcshauptmannschasiijchcn Rathe
in Krain gemeinschaftlich mit seiner Gemahlmn
für dürftige Studlercnde errichtete Studenten-
ssiftungsplntz von jahrlichen 32 st. 5 i kr. E.M. —^
Da« Praftntanonsrechr übt der Aeltest? aus'
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Dkr Familie aus. —. Htens. Der von Maria
S'lppantschitsch/ zu Laibach errichtete V t i f t
tungtplatz im jährlichen Ertrage von i 3 ft. 3a kr.
Derselbe lst bestimmt fur einen armen, :n dem
Pfarrbezirke von S t . Jacob allhler gebürtig?»/
zut studierenden Jüngling. Soltte, jedoch keni
berley geeigneter Studierender vorhanden seyn,
so fällt der obige Stiftungsertrag einem im
Brautstand? befindlichen armen Bürgersmad-
chsn zu La-bach zu. — Das Recht zur Verlei-
hung dieser Sti f tung übt der Laibacher Stadt-
Magistrat aus. — 5r?ns. Der von Gregor En-
gZlmann, gewesenen Pfarrer zu S>t. Mar t i n ,
unt^rKahlenoerg errichlete Bcuoentenstifttmgs?
Play pr, i 3 fi. C. M . — 6tens. Der von Lu-
kas Ierouscheg, Bauer zu WreZH, unter Kom-
.'N-nda Z t . Peter, für einen studierenden Kna?

!s seiner Anverwandtschaft, oder aus der
--' Gotschevar, errichtete Studentensttft

.̂ 12 fi. Zf) kr. C. M . — /tens. Der
^^n p^hwürdigen Herrn Iohaim Markus An-
lon Freyherrn oon R.)!>rti, gewesenen Bischof
zu Pedena errichtete, und für Gyinnasialschüler
befummle Studentenstiftungsplatz von jahrli-
chen i ^ fl. 3o kr. C. M . —Das Prastntations-
recht üol der Autcste aus der Freyherrn v. Ro-
' " ' ^ ' n ^a n>,l'.e aus. — Es haben sonach die-

, Sanierenden, welche um einen der auf-
.en Stud.'l^ / ^ngsplätze e'.nzuschrei-
»enken, iyre ^n^ !.,^n Taufftheine, dem
.gkeits-, Pocken- oderImpfungszeugniffs,

..z-i^mlt den ^ M e n z e u g m A n von den zwey
ätzten Be n:^ra^)räfungen, so wie insbesondere
'^?ien.g:n, w'^he um dis Stiftungsplatze aä
i . 2. und 6. bitten wollen, anDH :mt einem
wgallsirten Stam::)^^lue " ' besuche bls

30. I uny l. I . be.' d.. '^ ' ,'..' einzurei--
chcN. — Vom.k. s. .i ^.lverniuin.
L îbach am 7. Map i ^ „ .

F r i e d r i c h Ritter v. K r e i z b c r g ,
k, k. Gubernial-Gecretar^ als Referent.

Z. 6 5 2 . ' (2) »ä <^ud. ^ir. 51210.
E d i l- t.

Vom k. k. Stadt - und Landrechte in
Kram wird hinntt bekannt gemacht: daß durch
d̂ c Pensiomrunz des Landcafel - Kanzellisten
Wolizang Kttnz, bei d^sem k. k. scadt-
uno kandrechrc ^ ssanje^ilienftelle ln 3rl?'
dtgung geka-n^^ ^ — M i ! der erlediglen
Zweoli^ . - ^ ^ > , /lstenstelle ist eln Ge«
hale oon oc)^ .ft. uno ozc AussiKc auf Vor,
rückanzlli 600 st., mit snier Kan;elllfienstö2e
m dcm landcechtli hen Exosdits abe? lst em Ge:
hall von ^aa st. und die Vorräck^n^ ;n 5a2sl.
und 603 st. verbunden. — Zs haben daher
Me BieMizea, wü hz ?;nz yichr Kanzesslstmi

stelle zu erhalten wünschen, ihre belegten Ge-
suche bmnen vie« Wochen vom Tage der Vim
schaltung in die Laibacher Zeitung bei diesem k. k.
D ladt - und Landrechte mit An-zeigung ob und
ln w;e fern sie mit einem InDividuum dieses
k. k. Gtadt- und Landrechtes verwandt oder
verschwägert sind, zu uberreichsn. — Laibach
am 12. May 182g. ^

Stavt - unv landrechtliche Verlautbarungen.
Z. 6^2. (Z) Nr . 3333.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Kram wird bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen der k. k. Kammerprocuratur, als
erklärten Erben zur Erforschung der Schulden-
last nach dem am 29. März 1829 zu Gottschee
verstorbenen Priester Joseph Antontschitsch/ die
Tagsatzung auf den i 3 . July l. I . . , Vormit-
tags um 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt- und
Landrechte bestimmet worden, bei welcher alle
Jene, welche an diesen Verlaß aus was
immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu
stellen vermemen, solche so gewiß anmelden
und rechtsgeltend darthun sollen, widrigens
sie die Folgen des §. 614 b. G. B. sich selbst
zuzuschreiben haben werden.

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte m
Kram. Laibach den 16. Map 1829.

- Aemtliche V^rlambarunZem
Z. 654- (2) N r . 2 iää)447. A.

K u n d m a c h u n g .
Von dem k. k. Zolloberamte Laibach wirH

hiemit bekannt gemacht, daß in Folge Bewil-
ligung der wohllöbl. k. k. steper.. Ulpr. küstenl.
Zollgefallen: Administration, ääc,. Gratz am
25. v. M . , Nr . 5a53)925 A . , die Ausfüh-
rung der an dem k. k> Weinimpositionsamtv-
Gebäude zu Prawald vorzunehmenden Cons?r>
yationsarbeiten, dem, be; der am 6. Iuny
d. I . in der Amtskanzlep dortselbst abgehal-
ten werdenden Minuendo - Licitation verbliebe-
nen Mindestbiether überlassen werde.
Dle Maurerarbeit sammt Matcria-

le berragt . . ' . < . . 33 ss. 27 kr.
Zimmermannsarbeit sammt Ma-

ttriale bnragt . . . . . 16 ,̂  46 ^
Schlofferarbeiten betragen . . 2 « 46 „

Zusammen mit . 58 st. — kr.
Die Unternehmungslustigen werden da-

her eingeladen, an obbestimmten Tage um g
Uhr Früh, m der Amtskanzlep des k. ?< Wem-
impositionsa^ntes Prawald, wo dieBedingn^ße
von nun an einzusenden ßnd, zu erscheinen.

K. K. Yauptzou - und Mauthyberamt
saibach qm 20. Map 162g.
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Z. 656. (1) Nr. 1^17^36. Z.
B au -L i c i t a t i ons -KundmachunZ .

Das k. k. Zollgefallen - Inspectorat Mar-
burg bringt hiemit zur allgemeinen Kenntniß,
daß Z.) zur Herstellung der Gebrechen am
k. f. Commerzzalzollamts - Gebäude zu Dobo-
va, dann

d.) zur Erbauung- einer Localaufseherswoh-
nung und eines Waaren-Magazins, zu Fol-
ge wohllöbl. k. k. steyerm. illyr. küssen land.
Zollgefallen - Administration-Verordnung, ääo.
2^, April 1829, Nr. 4920^2316 Z., eine
Minuendo Z Versteigerung ausgeschrieben, und
daß dieser Licitations - Act öffentlich be», der
löblichen Bezirksobrigkeit Rann, im ZiMer
Kreise, und zwar am i5> Iuny 1829, Vor-
mtttags von 9 bis 12 Nhr abgehalten werden
wird.

Hiefür sind die Kosten folgendermaßen
veranschlagt, nämlich:
zu 2.) für Maurer-Arbeit und

dto. Materials 116 fi. i5 kr.
für Zimmermanns-Arbeit
und dto. Materiale bZ „ ^91^2 „
für Hafner-, Steinmetz-,
Glaser-, Tischler-, An-
streicher-, Schmid-, Schlos-
ser-, Glockengießer- und
Spengler-Arbeit . . i33 ,, 6

Zusammen E. M. 3c>3 fi. 10 1̂ 2 kr.
dann

zu K.) für Maurer-Arbeit
«nd Maurer-Materiale 937 fi. 6 11)12 kr.
für Zimmermanns-Ar-
beit und Zunmermanns«
Materiale . . . . 3/zi ,, ^ 7.U2 ,.
für Glaser - , Stein-
metz-, Tischler-, Hafner-,
Schlosser-, Schmid -
und Anstreicher - Arbeit 266 „ ä4 ,-

Zusammen^C« M . i54ä fi. 55 1^2" kr.
wtlche Betrage demnach als Ausrufspreise an-
genommen werden.

Hiezu werden die Unternehmungslustiger,
mit dem Beisatze vorgeladen, daß jeder Lici-
tant vor Beginnen des Versteigerungsactes ei-
ne Caution von zehn Procent von den festge?
setzten Ausrufspreisen der verschiedenen Arbei-
ten und Lieferungen entweder bar, oder in öf-
fentlichen, nach dem letzten bekannten borst-
mäßigen CouNL berechneten Staatsobligatw-
nen, oder durch eine von der k. k« steyermar-
kischen Kammerprocuratm geprüfte, und an-
nehmbar befundene Bürgschaftsurkunde zu Han-
den d?r Licitations-Commission einzulsgen bat.

Uebrigsns können von Jedermann die kz-
citations-Bedingnisse, so wie das Vorausmaß
und die dießfallige Preistabette bei der löblichen
Bezirksobrigkeit Rann und dem k. k. Commee-
zial-Zottamte Dobova jederzeit eingesehen wer-
den.

Vom k. k. Z o l l - st Gefallen-Inspecto-
rate Marburg am 23. Map 1629.

I . 65.. (^) ^ "̂
E d i e t.

Am 9. I u n y l. I . Vormittags 9 Uhr
werden m;t BewMigung der wohllöbllchen k. k.
illynschen Domainen - Administration in der
Amtskanzley dts gefertigten Verwsltungsam-
tes im Wege der öffentlichen Versteigerung
nachstehende Tetrewe-Quantitäten, als:

36 i ^0jZ2 Metzen Weitzen,
312<32 „ K o r n ,

Z7 3)3z „ Hierse,
794 33^32 ,z ' Hafer, und
14917^02 „ Haiden

gegen glnch bare Bezahlung parthisnweise
an den Meistbietenden ^hintangegeben werden.
Wozu Kaustustige zu erscheinen belieben wollen.

Verwaltungsamt der k. k. Staatsherr-
schaft Landstraß am zZ. May 1629.

vermischte V^erlmubarunZen.
Z, 648. ( l ) 2ä Nr . 277, »70«d! i8Z.

F s i l b i e t u n g s - E d i c t .
Vondem Bezirks - Gerichte Wtpbach wird

öffentlich bekannt gemacht: Es seye über An-
suchen des Herrn Franz sdlen v. Premerstein,
k. k« Gubernlal-Secretar zu lmbach, wegett
behaupteten 321 fi. M . M, c. 8. <:. ^ die öffent-
liche Feilblelung der, m dle Execution ge^sl
genen, dem Anton Troft von Podgritsch ge-
hörigen, daselbst belegenen, auf i8go ss.M. M .
gerichtlich geschätzten, und dcm Gute Schl-
vitzhoffcn/ «ub Urd. I^o^o ^ 5 , Rectlf. N r .
i 6 ^ dlsnstbaren l3 / i2u Hübe, bestehend gus
dem Hause, Conlc. Nr . z i , S t a l l , Keller,
Hof und Garten, Aker taN 8nä mi: zwkt
Planren,, detto mit zwei Planten der and?-
re Thn l . Wlese^in 8Zcl̂  A^, - e°^ M^sz ^^^z
5e1to mit sechs Planten. .li!^ m,r
zwel P lannn , W;ese Ni^^g^ Wiele ' lerzte-
^iLÄ^ Acker fwä Xsizttt Mlt kinem Planten,
Acker i)c»ä X^isw mlt einem Planten, Acker
tain 5acl mtt ^wei Planten, Wlfse t^ tiulsi-
no Vlt izzi, Wiese la ^urQini, Lruzs^ , Acker
N!22kix3 Mlt' zwkp Planten, dann Oedmß
,?oU2N!H m drey Abtheilungen / »m Wege
dn Execution bewiDan würben. '

Da hierzu ^ ^;!hietungstagsshungen.
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n ' : ersie 'für den lH. Apr i l , die
z ^ > ^ !.'. ». ^ 1^. May und dle drltte fur
den i5. I uny d. I . , jedesmal von Früh g
bis iK Uhr im Orte der Realitäten zu Pod-
gritsch mtt dem Anhange besslmmt worden,
daß die Realitäten bn der ersten und zweiten
Fellbietung nur um oder über den Schätzungs-
werth, bel der dritten aber auch unter dem?
selben hmtangegeben werden sollen, so werden
dle Kauftustigen so als die intabulinen Satz«
gläubiger hurzü zu erscheinen, eingeladen ^ und
können dle Verkaufs - Bedmgmsse n̂ebss der
Dchätzung taglich, hicramts eingesehen werden«

Bezirks - Genchr Wipbach am 6. Fee
bruar 1829.

Anmerkung> Sowohl bei der ersten als
zweiten Verstelgerungs - Tagsatzung ist
der Hubtheil nicht an. Mann gebracht
worden^

A 6.A (2) aä F. Lxk. N r . ^ M ^ ^ ,
E d l c t.

Von dem Bezirksgerichte zu Egg ob PodZ
petsch, als Personalmstanz wird hiemtt bekannt
gemacht: Es habe über Ansuchen der Maria
Hrastouh von Ntschak, ä« prae5enlHto Zo.
Apri l d. I . ^ Zahl ^6z , wlder Mathms Ie rm
von eben dort , wegen aus dem gerichtlichen
Vergietche, ääo. 16. Jänner 1 ^ 7 , schuldl»
MN i50' fi. M . M . , rückstandigen ö Kotigen
Interessen und Executisnskosten, in dle öffent-
liche Feübletung der / dem ketztern Zehörlgen,
mit dem Pfandrechte belegten5 zu Mschak ge-
legenen , der löbl. Herrschaft Kreutz^» «u!j
Urb. N r . 999 unterthämgen, gerichttlH suf
2äy st» 4b kr. gewahrtettn!12 Hübe sammt
An- und Zugehör gewllliget, und hlezn die
qesetzlichen Termine auf den i 5 . Iuny j . i5-
July und 27. August l. I . , jedesmal von 5
bls 6 Uhr Nachmittags in Qoco dieser Realu
rat mit dem Anhange bestimmt, daß, im Falle
solche weder bey der erssen noch zweyten Feil-
bietung um den Schatzungswerth oder darüber
an Mann gebracht werden könnte, dieselbe
bei der dritten und letzten auch untsr dlefem
erhobenen Werthe hinwngegeben werden würde.

Wozu die Kaustustlgen mit dem Anhan-
g? eingeladen werden, daß sie dle dleßfälllgen
Acitatlonsbedingniffe auch vor der Lzcttations-
tagsatzung alltäglich zu den gewZhnlichknAnlls»
stunden aühur einsehen können.

Bezirksgericht M Egg ob Podpetsch am.
12. May 1829.

E d ^i c t«.
Van dem Bezirksgerichte der Herrschaft

Psnovitsch wird anmit ßekannt gemacht r däff
iur Anmeldung der Verlaßglaubiger nach der
am 6. December u. I . zu Podöukuje Haus-
Nr. /̂ ,, verstorbenen Helena Pograltz, gebor-
nen Louschc, die Tagsatzung auf den 3. k. M .
I uny , Morgens um g Uhr in dieser Amtskanz-
lep bcssimmtwurde; es werdsn dah-er Alle, die
an dttftn Nachlaß aus was immer für einem
Rechtsgrund,2 einen. Anspruch zu machen be-
rechtiget zu scyn glauben, aufgefordert, selbew
an jenem Tage anzumelden und dann darzuthun,
widrigens sie sich dis gesetzlichen Folgen selbst.
zuzuschreiben haben würden,,

Bezirksgericht Ponooitsch am ,H. May^

Z. 6/z9. (5> I . Nr . 12ZO.

E d i c t.

Vom Bezirksgerichte der 5. k. Staats-
hsrrfchafc lack wird hiennt allgemein kund ge-
machtr Man habe über Ansuchen dei Urban
KnillaM/. gegen Urban Rosmann5 die execu-^
twe Feilbietung des auf der dem Anton Wo«
gachey gehörigen, d^r Gtaatshnrschaft Lack^
sub Urb. N r . 2674, dienenlsm Hubs/ «uk
Haus »Nr. 43 zu Ogdofchitfch, zu- Gunsten
des Urban Rssmann haftenden Ksufibriefs,
älio^ st intzdulato 39» März z8o3, pr.
l o5 fi. k. W . , wegen der dem Urban Ros-
mann, dem Urban Knillam aus dem Urtheile,
ääo. M . October 1828, superintabulirt Zo.
Iä«ner zß29 schuldigen zo/» st. 53 2 ^ kr.
bewilligt,, und hiezu drey Tagsatzungen, auf
5en 29. M a p , z2. und 26. Iunp l. I . , je,
derzeit Vormittags von g bis «K Uhr , in
hiesiger Genchtskanztey mit Vem BeisKtz« an-
beraumt, daß bei der ersten und zweiten l iei-
tation der zu versteigernde Kaufbrjej- nur über
odsr um den Betrag von zo^ st- 53 2)4kr., bei
dez drttten aber auch unter demselben werbe
hmtangegcben werden. Wozu du Kauflusti-
gen mtt dem Bemerken zu erscheinen eingela-
den werden, daA die Licttationsbedmgmsse in
hiesiger Gerlchcsksnzley Angesehen werden kön-
nen.

kack den 9. May 1829. -

Z. 665° ( 0
Zwer zu Laibach in der Capuziner? Vor-

stadt gut gelegene Häuser, davon eins. noch
neun steuerfrepe Jahre gemeßt, sind aus freier
Hand zu verkaufen; worüber nähere Auskunft
ertheil: Hr. O .̂, Gberl, in dsr 3apuzmer-Vol-
stadt^ Nr . 5?. ^


